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bitte ich Sie um Ihre Zuſtimmung. — Bundescom⸗ 
miſſar Achenbach: Die Regierungen find dem Gedan⸗ 
ken des Antrages in keiner Weiſe entgegen, ſie würden 
vielmehr in * eine Verbeſſerung des Geſetzes fin⸗ 
den, vorbehaltlich einer anderweitigen Formulirung 
einzelner Sätze. Sie find mit dem Antragfteller 
dahin einverſtanden, daß dieſes Geſetz keineswegs in 
allen Fällen dem Beſchädigten vollkommene Garan⸗ 
tien dafür bieten wird, daß es wirklich zu demjeni⸗ 
gen Schadenerſatz gelangt, welchen das Gefeg ihm 
in Ausſicht ſtellt, z. B. wenn der, der den Erſatz 
leiſten ſoll, ſich in Inſolvenz befindet. Es wird wich⸗ 
tig ſein, gerade für derartige Fälle eine Reſerve zu 
haben, ſei es in Verſicherungsinſtituten, ſei es in den 
in Alinea 2 benannten verſchiedenen Kaſſen. Des⸗ 
halb darf, wo derartige Einrichtungen beſtehen, durch 
das Geſetz ihre Baſis nicht untergraben werden. Es 
iſt gewiß, daß insbeſondere das Al. 2 Geſichtspunkte 
enthält, die dazu dienen können, dieſe Kaſſen zu heben. 
Es wird mit Nothwendigkeit die Aufgabe des Ar⸗ 
beitgebers ſein, durch beſondere Beiträge zu 
dieſen Kaſſen, durch bedeutende Anſtrengungen 
Organiſationen zu ſchaffen, wonach jene Kaſſen 
in der Lage ſind, die . Summe 
mit Hilfe der gewöhnlichen Beiträge zu decken. 
In andern Ländern iſt nur unvollkommen dasſenige 
erſt in den dreißiger Jahren verſucht, was das deut⸗ 
ſche Volk auf dieſem Gebiete zum Theil ſchon vor 
mehreren hundert Jahren nicht blos angeſtrebt, ſon⸗ 
dern theilweiſe, wenigſtens den damaligen Verhält⸗ 
niſſen entſprechend, erreicht hat. Es iſt alſo gewiß 
richtig, daß wir das, was wir während der Vergan⸗ 
genheit erreicht, durch dieſes Geſetz nicht zerſtören 
wollen. Aus dieſem Geſichtspunkte ſpricht ſich die 
Regierung namentlich für den Gedanken aus, der 
dem zweiten Alinea zu Grunde liegt. Da dieſe 
ganze Sache aus der Initiative des Hauſes hervor⸗ 
egangen iſt, ſo kann die Regierung natürlich dem 

eichstage nur überlaſſen, dasjenige zu beſchllezen, 
was der hohe Reichstag nach reiflicher Erwägung 
für angemeſſen erachtet. Ich wiederhole alſo, die 
verbündeten Regierungen haben gegen den hier nie⸗ 
dergelegten Gedanken nichts zu erinnern, fie be⸗ 
trachten denſelben als eine gute Ergänzung der ge⸗ 
genwärtigen Vorlage vorbehaltlich aber anderweitiger 
Redaktion der angedeuteten Gedanken. — Abg. 
12 gigen ben .. re Jedem, ber 14 
mit Rerfiche weſen he iat hat, ein⸗ 
leuchten, daß sm Geſetz eine tiefe an 
auf daſſelbe haben wird. Ich habe einige Er⸗ 
fahrung in Verſicherungsſachen, und ich fürchte, der 
Wunſch, die Sache hier am unrechten Orte zu regeln, 
kann uns zu ſehr unpraktiſchen Reſultaten führen. 
Was das Alinea 1 des Laskerſchen Antrages anbe⸗ 
nach dieſem Geſetz wäre geftattet, daß, wenn der Ar⸗ trifft, fo werden derartige Beflimmungen ganz regel⸗ 
mäßig bei allen Unfallsverſicherungen feſtgeſetzt; und 
wenn nicht, ſo hilft dieſer Paragraph nicht. Er iſt 
alſo unnöthig; in anderer Hinſicht auch wieder ge⸗ 
fährlich, da er mitten in eine reiche Materie hinein⸗ 
greift und einen einzelnen Fall herausgreift. Das 
Alinea 2 greift viel weiter, als wir im Augenblick 
überſehen können; wir müſſen nicht Alles ausfüllen 
wollen; ich perſichere Sie, die Verſicherungsanſtalten 
werden ſelbſt ihren Vortheil im Augen haben. — 
Abg. Hammacher: Der Schwerpunkt des Lasker⸗ 
ſchen Antrags liegt darin, das Regreßrecht der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten ausdrücklich zu conſtatiren, um 
ihnen ſo zu ermöglichen, gegen möglichſt niedrige 
Beſtimmungen Arbeiter zu verſichern. Was das 
2. Alinea anbetrifft, ſo darf man hier nicht von dem 
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Frankfurter Lotterie. den mußte ja der Bann aller wohlerzogenen Men-] Qualm uns nie überwältigen. Aber freilich ſpielt 
In der am 29. April ſortgeſetzten Ziehung der 6. ſchen treffen, der mußte zu Grunde gehen unter den in dieſem wüſten, unheimlichen Spuk die franzöſiſche 
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cc Den gg naturwüchſigen wien Spb es ar 9 SA 55 el Sin 
elegr. eſchen der Danziger Zeitung. einbildet. Denn, worauf es in gewiſſen Sphären eſetz, betr. die Verbin eit zum gaden⸗ 
3 e 2 Uhr Dag 8 "8 dieſes Erdenlebens ankommt, (die reinlichſten find |erfag u. ſ. w. Hinter § 3 beantragt der Abg. Las⸗ 
Verſailles, 1. Mai. Die „Agence Havas“ es freilich juft nicht): das iſt nicht ſowohl Recht zu ker folgenden neuen § einzuſchalten: „War der Ge: 
meldet: Heute Morgens zog das Fort Iſſy die haben, als vielmehr Recht zu behalten. Und es will] tödtete oder Verletzte gegen den Unfall ohne Mit⸗ 
arlamentärflagge auf. Ein Offizier der Ver⸗ uns vorkommen, als ob die geſchwollene, vor Hoch wirkung des Haftpflichtigen und unter der Bedingung 
ailfer Truppen begab ſich in das Fort, um die muth verrückt gewordene Pariſer Phraſe von dem verſichert, daß der Verſicherer gegen den Haftpflich⸗ 
Capitulationsbedingungen zu überbringen. — In] Recht behalten nicht ganz fo weit entfernt geweſen tigen ſich erholen dürfe, ſo wird die gezahlte Ver⸗ 
Lyon find geſtern Unruhen ausgebrochen, dieſelben] IN, als wir es gewünſcht hätten. Um deſſen inne zu ſicherungsſumme auf die Beſchädigungsfumme abge⸗ 
wurden aber ſofort unterdrückt. werden, iſt es nützlich, das, was jetzt vor und in rechnet und der Verſicherer kann den Erſatz derſelben 
Berfailles, 1. Mai, 7 Uhr Abends. In Paris vorgeht, mit den Ereigniſſen des verfloffenen | bis zur öhe der Eutſchädigung ſelbſtſtändig von 
Folge des Abbruchs der Capitulations Verhand⸗ Winterſemeſters zu vergleichen. Damals ‚umlagerte dem Verp ichteten fordern. War der Getödtete oder 
lungen wurde die Kanonade gegen das Fort Iſſy] die „Barbarenarmee“ die „Stadt der Städte“. Sie Verletzte unter Mitleiſtung von Prämien oder an⸗ 
wieder aufgenommen. ſchnitt ihr die Verbindungen nach Außen ab; aber] deren Beiträgen durch den Haftpflichtigen bei einer 
——— ĩrir — [fein Angriff erfolgte in den erſten Monaten. Die] Verſicherungsanſtalt, Knappſchafts⸗, Unterſtützungs⸗, 
Telegr. Nachrichten der Dan iger Zeitung. Umgegend, von den Pariſern in gräalichſter Weiſe Kranken⸗ oder ähnlichen Kaſſe verſichert, fo iſt die 
Fi ien, 4. Mai. Die boviſche Regierung hat ſchon damals verwäftet, wurde fo weit geſchont, als Leiſtung der Letzteren auf die Gefammt-Entfhädigung 
bier in offizieller Weiſe angezeigt, daß fie vom 1. die Nothwendigkeiten der Kriegsführung es irgend einzurechnen, jedoch nur dann, wenn die Mitleiſtung 
November ab die Geſandtſchaft in Wien aufhe⸗ erlaubten. Die Franzoſen ſelbſt rechneten mit fol- deſſelben nicht unter einem Drittel der Geſammt⸗ 
ben werde. cher Beſtimmtheit auf unſere „Großmuth“, daß 
Verſailles, 1. Mai. Wie die „Agence Havas“ manche ihrer Celebritäten ganz naiv Bitten um 
meldet, ſind die Communalwahlen in den Departe, ausnahmsweiſe Schonung an unſere Heerführer rich⸗ 
ments faſt durchgehends im Sinne der gemäßigten] teten, während ihre Preſſe ſich in den giftigſten und 
Republikaner ausgefallen. Heute Morgen fand eine] pabnſinnigſten Schmähungen überbot, während es 
ſtarke Truppenbewegung von der Brücke bei Sevres f ſelbſt die Freimaurer und die Juden von Paris für 
gegen den Point du Jour ſtatt. angezeigt erachteten, den deutſchen Freimaurer⸗König 
Paris, 1. Mai. Die „Agence Havas meldet: zu verfluchen, der ſich dem Gebot der Pariſer Groß ⸗ 
Mehrere Redacteure gemäßigter Blätter wurden in loge nicht fügte und den Barbaren der Rache Jeho⸗ 
Anklagezuſtand verſetzt und theilweiſe genöthigt, Pa- vah's zu empfehlen, der ſich nicht geſcheut hatte, in 
ris zu verlaſſen. einem „Judenhauſe“ (zu Ferrièces) die unverſchäm⸗ 
Newyork, 1. Mai. Der Secretär des Schatzes ten Prätenflonen des Phraſendreſchers Jules Favre 
Boutwell, hat für den Monat Mai den Verkauf von kühl ablaufen zu laſſen. Seitdem 15 wieder ein 
8 Mill. Dollars Gold und den Ankauf von 10 Mill. paar Monate vergangen. Die Welt iſt um das 
Dollars Bonds angeordnet. Schauſpiel unſeres „Slegeseinzuges“ reicher gewor⸗ 
—— Iden, der Präliminarfriede hat Frankreich zwiſchen 
F Die Macht der Phraſe. Loire und Seine von unſern Truppen befreit, und 

Wir ſpotten viel und gern über Phraſenweſen] — die erſte Wirkung dieſer Befreiung ift ein Ver⸗ 
und Phraſenhelden. Wir wiſſen uns Etwas mit nichtungskampf zwiſchen der „heiligen Stadt und 
unſerm Wahrheitsinſtinet, der den Dingen auf den] Frankreich“, ein Vernichtungskampf freilich nicht der 
Perſonen, denn dieſe wiſſen fi in biefen läppiſchen 
* das Weſen täuſchen läßt. Das iſt ge Scandalaffairen meiſtens gut genug zu drücken; aber 
nd bis auf einen gewiffen ein Vernichtungskampf gegen Alles, worauf Paris 
Franzofenfſtolz war und allenfalls ſtolz fein Tönnte. ie von 

ige der Civlliſation] den Deutſchen forgfältig geſchonten Gebäude und 

Schlöſſer werden niedergebrannt, der Triumphbogen 
wird als Schanze benutzt und behandelt, die Ven⸗ 
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auf dieſen Tag noch nicht. Dennoch dürfte es nicht 
überflüſſig fein, wieder einmal an das alte, gute] dome⸗Säule wird in Sous⸗Stücke ausgemünzt, die 
Dot zu erinnern: „Es find nicht Alle frei, die ihrer Bomben hageln nur fo in den Straßen. Die ganze 
Ketten ſpotten!“ Wie viel Gegenrede und Spott hat] Geſchichte wäre tragiſch, wenn fie nicht gar ſo elend 
nicht in Deutſchland jene Verherrlichung der „hel- wäre, wenn die Unfähigkeit beider „kriegführenden“ 
ligen Stadt“ hervorgerufen, welche mit der Welt- Theile dieſes „Wettrennen in Säcken“ nicht zu einem 
ausſtellung von 1867 in den Pariſer Journalen und ſo jammervoll komiſchen Schauſpiele machte. Und 
Gelegenheftsſchriften, unter Victor Pugo's, des vor dieſen Phantasmagorien hat man auf eine ge⸗ 
Barnums der Phraſen, Vorgange begann und ihren] wiſſe Art Reſpect gehabt! Dieſe Seifenblaſen hat 
Höhepunkt erreichte, als die deutſchen Heeresmaffen | man in Augenblicken gutmüthig⸗germaniſcher An⸗ 
nach Vernichtung der kaiſerlichen franzöſiſchen Armee wandlungen für Bomben gehalten! Und nun fage 
zum Angriffe auf Paris heran rückten. Der heilige] man noch, daß die Phraſe, die freche, dreiſte, mit 
Mittelpunkt der Civiliſation, die Stadt der Menſch⸗ Schwung wiederholte Phraſe keine Macht iſt! Dür⸗ 
heit, das Mekka des Abendlandes, das Gehirn, das fen wir uns verbeſſern: „geweſen iſt?“ Wir wün⸗ 
Sen und weiß Gott was fonft noch der gebildeten] ſchen es recht von Herzen, hoffen es auch. Es iſt 

elt konnte den bloßen Gedanken eines feindlichen] unſer Caeterum censeo. Halten wir uns feſt und 
Angriffes nicht faſſen. Wer ſich an dieſer Stiftshütte, klar in unſerm einfachen Kraft⸗ und Rechts bewußt⸗ 


dieſer Bundeslade der „modernen Bildung“ vergriff, | fein, dann wird der romaniſche Phraſen und Lügen. 
eee 


dem Arbeitgeber zu Gute kommt. Aber vergeſſen Sie 
nicht, daß dieſes Geſetz dem freien Vertrag überlaſ⸗ 
ſen iſt zu einer Zeit, wo der Arbeitnehmer ſich noch 
nicht in der Noth befindet, gegen welche Sie ihn 
durch § 4 unter die Fürſorge des Staates ſtellen. 
Ich hoffe, daß die Idee bieſes Antrages hier ihren 
Zweck erreichen wird. Sollte aber gegen die Faſſung 
irgend eine Einwendung gemacht werden, ſo bitte ich 
Sie, nicht um der Faſſung willen die Sache zu ver⸗ 
werfen. Die dritte Leſung dient ja vorzugsweiſe 
dazu, dieſenigen Anträge, welche der Idee nach gut 
gefunden werden, in Bezug auf dieſe untergeorbneten 
Rückſichten der Faſſung zu verbeſſern. Deswegen 


heit, nach der einen oder andern Richtung zu fah⸗ 
ren. Mein Reiſeplan erfuhr in Boppard noch in ſo⸗ 
fern eine Abänderung, als ich nicht direct auf dem 
linken Rheinufer, ſondern auf dem rechten nach Cob⸗ 
lenz fuhr, weil ich mich einer Nachmittags partie nach 
dem jenſeits gelegenen Dörfchen Camp anſchloß, 
das ich mit der Badegeſellſchaft per Kahn erreichte, 
Zu Füßen der Brüderburgen liegt dieſer von 
Schiffern und Weinbauern bewohnte Ort höchſt ro⸗ 
mantiſch mitten in Obſtgärten und bietet eine wun⸗ 
derſchöne Aus ſicht auf Boppard und Salzig, während 
ſich links und rechts die Berge nebelhaft vorſchieben. 
Eine im Garten der Wittwe Kauth, Wirthin des 
Naſſauer Hofes, angeſetzte Maibowle von friſchen 
Maikräutern brachte ſo viel Luſtigkeit in die aus 
zwölf Perſonen beſtehende Geſellſchaft, daß als⸗ 
bald aus den von Bonner Studenten vorigen 
Sommer bier vergeſſenen Liederbüchern die ſchönſten 
Weiſen geſungen wurden und die Berge von dem 
„Juvivallera“ und „Heidi, Heida, Heidallala“ wieder⸗ 
hallten. Ein Kurgaſt, ein van gemüthlicher Kauf⸗ 

gung feines Nerven⸗ 


des Etabliſſement zu einem der beſten in Deutſch⸗ 
land zu machen. Durch einen mehrſtündigen Auf⸗ 
enthalt bei meinem Freunde, deſſen Lähmung durch 
die rationelle Heilmethode ſchon theilweiſe beſeitigt 
war und der ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung 
freudig entgegen ſieht, gewann ich einen Einblick in 
die Behandlung und Lebensweiſe der Kurgäſte, die 
ich nur als eine recht vernünftige, von jeder Pedan⸗ 
terie freie und wohlthuende bezeichnen kann. Bäder 
aller Art, von der Fuß douche bis zum Vollbade in 
dem bläulichen Waſſer, wechſeln mit Promenaden, 
Ausflügen, Kegel⸗ und Billardpartien und auch 
den Mahlzeiten, für welche dieſe Leibes⸗ 
übungen trefflich vorbereiten, iſt die genü⸗ 
gende Sorgfalt gewidmet. Der Medizinal⸗Nath 
und der Juſpector der Anftalt, Herr Reip, wohnen 
denſelben in dem früheren Conviets ſaale, der mit 
reicher Stuckatur verſehen und höchſt elegant ausge 
ſtattet iſt, ſtets bei, und während der erftere darauf 
achtet, daß die für Jeden vorgeſchriebene Diät 
beobachtet wird, ſorgt der letztere für gute Leiſtungen 
der Küche und ſtellt jede beobachtete Unregelmäßigkeit 
ſofort ab. Es fehlt nicht an reizenden Punkten auf 
den nahen Bergen, die man erklettern und von denen 
man auf den gerade gegenüber Boppard eine ſcharfe 
Wendung nach Norden nehmenden Rhein und auf 
die verſchiedenen Bergthäler herabſchauen kann. Da 
die Steckertshöhe, der hoͤchſte Punkt des Gebirges, 
ey daß 15 dem Wen für . —. f 
zugaͤn war, begnügten wir uns damit, den f. 
818 Fuß Sr 8 5 der Förſterel zu be⸗ ſein, — als der Pfiff der Locomotive durch die Berge 
ſteigen, wo ein guter Schoppen Landwein, „Hamm“ ertönte und für mich das Signal zum Nufbruche 
genannt, den Wanderer erfriſcht und eine entzückende gegeben ward. Mit warmem Händedruck trennte ich 
Ausſicht über die Querthäler nach den Ausläufern von meinem Freunde, der mit feinen Kurgenoſſen 
des Taunus und auf den zierlich gewundenen 
Strom, auf das thurmreiche Boppard und 


© Im Frühling am Rhein. III. burgen Liebenſtein und Sterrenberg und ſchon 
Die Reiſe von Bingerbrück rheinabwärts — erheben ſich am rechter Ufer die Thürme des freundlichen 
oder, wie man hier ſagt, zu Thal, machte ich auf[ Boppard, wo ich kurze Raſt zu machen beſchloß, 
dem neuen meaſtgeierDaupftoct der Köln⸗Düſſel⸗ um einen Freund, einen Hauptmann vom Regiment 
dorfer Geſellſchaft, „der Kaiſer“, das elegant und „Kronprinz“, der ſich als Commandeur eines oſt⸗ 
bequem eingerichtet, ſehr gut fährt und für den Rei- preußiſchen Landwehrbataillons vor Belfort einen 
ſenden angenehmer iſt, wie die Eiſenbahn, weil man | ſtarlen Rheumatismus zugezogen hatte, für den er 
dabei beide Ufer des Stromes und biefen gelöſtſteht. in der Waſſerheil⸗Anſzalt Marienberg Heilung er⸗ 
Wie reizend präſentirt ſich ſo der Strom, deſſen] wartete, daſelbſt zu beſuchen. 
rüne Fluth am rechten Ufer von dem röthlichen Boppard iſt ein freundliches Landſtädtchen von 
aſſer der Nahe durchſtrömt wird, bis auch biefe| etwa 5000 Einwohnern, hart am Rhein in einem 
Färbung ſich allmälig verliert. Das Binger Loch, Thalkeſſel gelegen, der von mehreren Ausläufern des 
der Mäuſethurm ale zu aufmerkſamer Fahrt, Hundsrücks gebildet wird. Durch den Beſitz einer 
dann tritt in der Pfalz, die ſich mit ihren plumpen] angeblich von einer Schenkung Kaiſer Otto's III. 
Thürmen mitten im Strome erhebt, das nächſte herrührenden Waldfläche von mehr als 10,000 Mor⸗ 
3 ein. Die vom erſten ſaftigen Früh- gen, deren Bewirthſchaftung 12,000 Thlr. und daril- 
ungsgrün bekleideten Berge find wie mit einem Blüuͤ⸗ = einträgt, iſt die Stadt in der Lage, ihre Com⸗ 
thenregen der auf den zahlreichen Obſthäumen haf munalbedürfniſſe ohne die Erhebung ſtädtiſcher 
tet, überſchüttet und daraus erheben ſich die alten] Steuern beſtreiten zu können und wird daher von 
herrlichen Burgen, an eine alte, längſt vergangene] Nentiers und Penſionären als Aufenthaltsort ge⸗ 
Zeit mahnend und Sagen und Dichtungen wach ru⸗ wählt. Beſondere Bedeutung gewinnt der Ort durch 
fend, an die 34 die Namen un erer beſten Dichter, die beiden Kaltwaſſer⸗Heil⸗Anſtalten Marienberg 
wie Heine, Geibel, Simrock, Claudius, Becker u. a. und Mühlbad, von denen ſich namentlich die er⸗ 
knüpfen. Beſonders ſchön liegen Bacharach mit] ſtere wegen der Vorzüglichkeit der Lage, Einrichtung 
feinen Thürmen der Werners, und der Peterskirche] und Leitung eines fortgeſetzten, zahlreichen Beſuches 
und den Trümmern der alten Burg Stahlberg. das von Kurgäſten aus aller Herren Länder erfreut. Ma⸗ 
hiſtoriſch berühmte Laub unter dem Gutenfels, Ober⸗ rienberg war früher ein adliches Fräuleinſtift und iſt 
weſel mit der Schönburg und St. Goar, gegenüber nach Aufhebung der Klöſter nach einander Wollſpin⸗ 
St. Goarshafen und die Lurlei, vor dem Ange des nerei, Erziehungs⸗Anſtalt und ſeit 1838 Kaltwaſſer⸗ 
Beſchauers da. Unwillkürlich ſingt man die Silcher. Laenge geworden, 1860 in den Beſitz einer 
Ihe Weile des Liedes: „Ich weiß nicht, was ſoll es Actien-Geſellſchaft übergegangen und ſeit 1867 von 
bedeuten, daß ich jo traurig bin 2c.*, das der dem Med.⸗R. Dr. Steinhauſen als Anſtaltsarzt geleitet. 
= iſche meiſt zum Ausdrucke feiner Freude wählt] Die reizende Lage, 95 Fuß über dem Rhein, inmit⸗ 
un d denkt ſich die ſchönſte Jungfrau dort oben] ten eines umfangreichen mit Promenaden verſehenen 
figend, wie fie mit goldenem Kamme ihr Haar Parks und das von dem Orgelborn in dem füpäft- 
kämmt und den vorbeifahrenden Schiffer blendet. lichen Berge überreichlich zufließende bläuliche, con⸗ 
Das Dampfſchiff freilich fürchtet nicht zu zerſchellen ſtant 8 Grad meſſende Waſſer, ſowie die großen und das reizende Filſen am andern Ufer reichlich 
und ſo eben ſchiebt ſich ein Zug der linksrheiniſchen ausgedehnten Räume des alten Stiftes find die gän-| für die Anſtrengung des Kletterns entſchädigen. 
Eiſenbahn in den Tunnel, der durch die Lurlei ge“ ſtisſten Vorbedingungen für eine ſolche Anſtalt, an Es vergehen nur kurze Pauſen, wo m 
lprengt iſt. Die Zeit des Dampfes hat keine Rück- die ſich höchſt practiſche Badeeinrichtungen, eine Dampfſchiff oder Eiſenbahnzug ſichtbar werden, 
fiat auf die alten Sagen genommen und läzt den zweckmäzige Verwaltung und vor Allem die Leitung die Waaren und Perſonen zu Berg oder zu Thal|die wie die Vorhänge und die ſonſtige Austüſtung 
Reiſenden auch an dieſer Stätte ſchnell vorbeifliegen, und Aufſicht durch einen wiſſenſchaftlich wie prac⸗ befördern und man hat, wie mir erzählt wurde, des Bettes an das erſt kürzlich von mir verlaſſene 
vorüber an der Kat und der Ma us, an den Brüder tiſch gleich vorzüglich gebildeten Arzt anſchließen, um in Boppard mehr als 40 Mal am Tage Gelegen- Frankreich gemahnten. 


* 


an ſich logiſch und juri diſch richtigen Grundſatz aus⸗ 
geben, daß Leiſtung und Gegenleiſtung Äh decke 
mſiſſen; es handelt ſich hier um die ſociale Frage des Ver 
baltniſſes zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
und der große Grundſatz der cooperativen 
Thätigkeit Beider iſt die Grundlage dieſes zweiten 
Alineas. Die große Schwierigkeit, welche ſich der 
Verſiche ung der Arbeiter gegen Unfälle bisher ent⸗ 
gegenſtellte, war der Umſtand, daß fie die Zinſen 
nicht pünktlich und regelmäßig zahlten. U bernimmt 
der Arbeitgeber mit dieſe Verpflichtung ‚ To ift das 
ein ſtarkes Fundament zur Herſtellung e nes befrie- 
digenden Verbältnifies. Abg. Ackermann: Der 
Antrag Lasker räumt den volkswirthſchaftlichen Grund: 
ſätzen zu viel Raum ein; ich wurde das gelten Taf: 
ſen, wenn es ſich um Löſung der ganzen großen ſo⸗ 
zialen Frage handelte; aber hier haben wir es nur 
mit Stücwerk, mit winzig kleinen Spezialitäten zu 
Dan und da greift das ganze erſte Alinea weit über 
die Grenze des Geſetzes hinaus und zieht Rechts⸗ 
fragen hinein, die gar nicht hineingehören. Das 
Prinzip des zweiten Abſatzes iſt allerdings ein rich⸗ 
tiges. Bei Bergwerken ſind die Beſitzer meiſt ver⸗ 
pflichtet, bis zu einem gewiſſen Betrage in die Knopp⸗ 
ſchaftskaſſen einzuzahlen. Aber dieſer Geſetzentwurf 
bezieht ſich auch auf die Eiſenbahnen und bei den Ent⸗ 
ſchädigungen, die dort gezahltwerden, liegt meiſtens ga 
kein Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbett⸗ 
nehmer vor. Der Abſatz hat demnach eine ganz ſchief 
Stellung. — Der Laskerſche Antrag wird in 
beiden Theilen nach Abwerfung aller Amendemente 
angenommen. Eben fo § 4. — $ 5: „Die Vor 
ſchriften der Landesgeſetze über den Beweis dure 
Eid, ſowie über die Beweiskraft öffentlicher Urkunden 
und der gerichtlichen Geſtändniſſe bleiben unberühr!. 
Ob einer Partei über die Wahrheit oder Unwahrhen 
einer thatſächlichen Behauptung noch ein Eid auf 
zulegen, ſowie ob und inwieweit über die Höhe dee 
Schadens eine beantragte Beweisaufnahme an- 
zuordnen oder Sachverſtändige mit ihrem Gutachten 
zu hören, bleibt dem Ermeſſen des Gerichte 
überlaſſen.“ Wird angenommen mit dem Amen⸗ 
dement: „Das Gericht hat über die Wahrheit 
der thatſächlichen Behauptungen unter Berück⸗ 
ſichtigung des geſammten Inhalts der Ver⸗ 
handlungen nach freier Ueberzeugung zu entſcheiden.“ 
Hinter G. 5 beantragt Abg. Lasker folgenden $: 
„Das Gericht hat unter Würdigung aller Umftänd. 
über die Höhe des Schadens, ſowie darüber, ob, 
in welcher Art und in welcher Höhe Sicherheit zu 
beſtellen iſt, nach freiem Ermeſſen zu erk nnen. Ale 
Erſatz für den zukünftigen Unterhalt oder Erwert 
iſt, wenn nicht beide Theile über die Abfindung in 
Kapital einverſtanden find, in der Regel eine Rente 
zuzubilligen. Der Verpflichtete kann jederzeit die 
Aufhebung oder Minderung der Rente fordern, wenn 
diejenigen Verhältniſſe, welche die Zuerkennung ode! 
Höhe der Rente bedingt halten, inzwiſchen wefent- 
lich verändert find. Der Berechtigte kann auch nach⸗ 
träglich die Beſtellung einer Sicherheit oder Erhö⸗ 
hung derſelben fordern, wenn die Vermögensverhält⸗ 
niſſe des Verpflichteten inzwiſchen ſich verſchlechter 
haben.“ — Abg. Eyſoldt beantragt zwiſchen den 
Worten „inzwiſchen weſentlich verändert find“ un: 
den Worten „der Berechtigte kann auch nachträglich 
ꝛc.“ folgenden Satz einzuſchalten: „Ebenſo kann der 
Verletzte, dafern er den Anſpruch auf Schadenerſaß 
innerhalb der Verlährungsfriſt geltend gemacht hat, 
lederzeit die Erhöhung oder Wiedergewägrang dei 
Rente fordern, wenn die Verhältniſſe. welche füh 
die Feſiſtellung, Minderung oder Aufhebung der 
Rente maßgebend waren, weſentlich verändert ſind.“ 
— Mit dieſem Unter⸗Amendement wird der Laster: 
ſche Antrag angenommen. — $ 6: „Die Forderun⸗ 

en auf Schadenerſatz verjähren in zwei Jahren von 

age des Unfalls an. Gegen denjenigen, welchem 
der Getödtete Unterhalt zu gewähren hatte, beginn 
bie Verlährung mit dem Todestage. Die Verjäh⸗ 
rung läuft auch gegen Minderjährige und dieſen 
gleichgeſtellte Perſonen von denſelben Zeitpunkten 
an, mit Ausſchluß der Wiedereinſetzun.“ — 8 7. 
„Die Beſtimmun gen der Landes geſetze, nich welchen 
außer den in dieſem Geſetz vorgefchenen Fällen der 
Unternehmer einer in den $$ 1 und 2 bezeichneten An- 
lage oder eine andere Perſon, insbeſondere wegen eines 
eigenen Verſchuldens für den bei dem Betriebe der An⸗ 
lage durch Tödtung oder Körperverletzung eines 
Menſchen entſtandenen Schaden haftet, bleiben un⸗ 
berührt. Die Vorſchriften der 88 3, 5 bis 8 finden 
auch Anwendung auf die Verfolgung des Anſpruches, 
welchen der Verſicherer gegen den Haftpflichtigen 
geltend macht“, wird ebenfalls angenommen. — 
Auf Antrag des Abg. Lasker wird binier § 7 fol⸗ 
gender neuer Paragraph geſetzt: „Die Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Zuſtäadigkeit des Bundes⸗ 
Oberhandelsgerichts zu Leipzig, ſowie die Ergänzun 
deſſelben, werden auf diejenigen Rechts ſtreitigkeiten 
ausgedehnt, in welchen durch As auf Grund des 


gegenwärtigen Geſetzes ein Anſpruch geltend ge⸗ 
macht wird“. 


), | Ketteler hat fi heute auch Abg. Greil auf 14 Tage 


u dieſer Ehrenſchuld hätte die Reichsgeſetzgebung allen 


Mann, der keine Leibesbedürfniſſe und ſelbſt keine 
Kleidungsſtücke hat, gehört nicht nach Berlin und 
am wenigſten in den Reichstag. (Große Heiterkeit.) 
Graf Renard: Das Lob der Wohlthätigkeit, ver⸗ 
bunden mit der Schilderung der Armuth, übt auf 
die armen oberſchleſiſchen Bauern die volle Wirkung 
einer Wahlbeeinfluſſung aus. Abg. v. Los: Die 
erren von jener Seite zeigen immer beſondere 
orgfalt für die Heiligkeit der Kanzel; wenn ich mich 
attiſch ausdrücken wollte, würde ich ſagen: time 
Danaos: es find aber ſchärfere Ausdrücke am Platze. 
In Paris habe die Commune auch 200 Prieſter ein⸗ 
ſperren laſſen, um die Heiligkeit der Kanzel zu wah⸗ N ı 
ren. (Lärm.) Präſident Simfon: Das Haus ift er⸗candidatur zu interpelliren wagte, die denkwürdigen 
ſtaunt über den Gebrauch der Partikel „auch“. Wo] Worte an feinen Adjutanten richtete: „Sagen Si: 

find denn in Deutſchland Priefter eingeſperrt? Das dieſem Herrn, daß ich mit ihm nichts mehr zu reden g 
2 bleiben werden, bis der endgiltige Friedensabſchluß 


Haus erwartet die Beweiſe für dieſes „Auch“. Abg.] habe. . | ä a 
v. Los: Ich bezog das „auch“ auf den Vorwand. — In Dieppe find am 26. d. General-Lieu erfolgt iſt, hat bei den Anhängern der Commune große 
In dieſen Zeiten der Verfolgung der Kirche haben tenant v. Barnekow (8. Armee Corps) und ein preu⸗ Befriedigung hervorgerufen. Vor dieſer Erklärung 
die Geiſtlichen die Pflicht, von der Kanzel ziſcher Artillerie- General mit ihrem ganzen Stab: hegte man nämlich große Furcht, daß Paris von allen 
herab vor den Feinden der Kirche zu warnen. = u eingetroffen. Des Generals v. Soeben 8 an ._ wü de. ge nz 
ört! hört!) Wenn Sie fie daran hindern, Ankunft wird erwartet. 5 4 je Gendarmen in St. Denis immer zahlreicher. 
Sa fie ehe allen Verhällniſſen Mittel finden. — Aus Rouen wird gemeldet: Die badiſche Pfarrer der neuen Kirche in St. Denis iſt von den 
dieſer 9 — zu e Ha 99 8 ln 5 115 ſich zum großen Theile auf dem 1 S ene en 
Sorge für die Heiligkeit der Kanzel ſteckt die geheime marſche. 5 e Preußen in St. Denis ein r Pa 
Nei — ‚fie et en. Großer Lärm) Prä⸗ — Aus Lyon, vom 30. April wird gemeldet: | beſtimmten Fiſchtransport und einen Viehzug ange» 
gung 8 4 1 > 
ſident Simſon: Ich muß den Redner zur Ordnung] Das Werder'ſche Corps, welches bereits auf ber | Halten ha ten, ſchickte die Commune zwei Abgeſandte 
1 einem Ale in Kat re . Ng . m . en: eh 5 u ae 10 1 — — 
ieben, die er ablehnt, iſt eine der ſchwerſten Ver⸗ die Nachhut paſſirte Colmar. en, j ſcheid, ehen, weil die f 
et der parlamentariſchen Ordnung. (Lebhafter] geräumten Plätze, auch Montbeliard, find aufs Neu 128 are 2 er gr 75 7 — _ 
Beifall.) Abg. Völk: Wenn auch nur die geiftliche | beſetzt worden. geſtellt hätten. In Folge deſſen ſah die Commun 
Oberbehörde in ſolchen Fällen das Recht der Rüge⸗ 0 gabs in diner er en wer lich 8 has ns fahrnenteh auf Mehl, Waffen 
‚ un unttton zu beſchran . 
bett das Haus — Jeg, tene Mfaledte othringens die rothe Flagge aufgezogen war und bier⸗ — 1955 von Verſailles eingelaufene De⸗ 
in ſeiner Mitt laſſen, di 5 ſeiner Mei bei die Einwohner republikaniſche Sympathien kund peſche iſt vom Präfecten des Var dem Seepräfecten 
1 fe Sir e 3 . 7 8 & lt nung gaben. Es war das Dorf „ alk“, ungefähr 2 Meilen | in Toulon mitgetheilt worden: „Vertraulich. Ver⸗ 
mit Hilfe der gemiß brauchten Kanzel gewählt ſind. | yon Saarlouis entlegen, welches ſeine Freu e, keines ſailles, 24. April. 10 Uhr Morgens. Garibaldi und 
Wer ſteht dafür, daß die Rüge der geiſtlichen Ober⸗ wegs für die Republik, vielmehr für ein anderes Ereig⸗ Si pril, ihr Morg leis 
behörde nicht von einer re Entfhuldigung ] niß kund gab. Der Sachverhalt war folgender: Die deſſen 5 ohne dürfen nicht in Frankreich eintreten. 
une wird? (Widerſpruch im 5 855 Gemeinbe en 1 5 I made fie 2 de een lo nahen de —— Vers 
i i U it hatte, d d nach allen Richtungen nicht nur benachtheiligte, ſondern] ten. erſtändigen Sie zu dieſem e i 
bes . ae 8 8 wir auch feine Intereſſen den übrigen 91 ie Un: Gerichtsb hörden, um die Ausführung dieſes Befehls 
keinen Augenblick an der Möglichkeit zweifeln, daß einigtelt wuchs mit jedem Tage und ſchleßlich wurde ſicher zu ftellen. gez. General La Porterie.“ 
das Briefcouvert der geiſtlichen Behörde zwei Briefe der Geiſtliche auf Anordnung des Bischofs nach einem * Fonvielle ſchreibt der „Indep. belg.“, daß die 
In f den betr 0 t. andern Orte verſezt. Dieſer feitlihe Lag des Ausmar⸗ Wiederherſtellung das Ballondienſtes den Zweck 
entgegengeſetzten Inhalts an den betr. Pfarrer ent. ſches wurde nun auf eine ſehr ſtürmiſche Weife von der t, bie eventuelle Flucht der Mitglieder der Come 
hält. In Wahrheit iſt die Wahlfreiheit gewiſſer anzen Gemeinde gefeiert. Als nämlich der Pfarrer] hat, die eventuelle RR g ar 4 — 
A . ß Qnmbrtte. mei warme 
es Hauſes verlan Der geladen hatte, und der Kutſcher n Bewe⸗ 5 5 
Antrag der Abtheilung wird angenommen. — Nächſte gung ſetzte, wurde mit allen Glocken geläutet — in Verſailles, 30. April. Nach Depeſchen aus den 
Sitzung: Dienſtag. Departements verlaufen die Gemeindewahlen 
überall ruhig, doch iſt die Betheiligung bei den Wah⸗ 


— Dem hieſigen Magiſtrat iſt Seitens des 
deutſchen Reichstags der Wunſch zu erkennen gege⸗ 
ben worden, ihm für Fractions⸗ und ähnliche 
Sitzungen die Säle des neuen Rathhauſes zur 
Dispoſition zu ſtellen. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat die fran⸗ 
zöſiſche Regierung die bis zum 15. April fälligen 
Verpflegungsgelder am 25. d. M. bezahlt. 

— In Ems hat ſich ein Comité gebildet zun 
Errichtung einer Denkſäule auf jener hiſtoriſchen 
Stelle der Promenade, an welcher König Wilhelm, 
als Hr. Benedetti ihn in ſo unverſchämter Weiſe 
über ſein Verhältniß zur Hohenzollern'ſchen Thron 


ther find unterminirt worden. Die Commune werd 
langte von der Bank die Auszahlung von 8 Millio⸗ 
nen, der Vorſitzende verweigerte dieſelbe. Das Jour⸗ 
nal Commune“ ſchreibt: Wir verlangen, daß das 
griechiſche Feuer wieder zur Verwendung komme, 
die Frage der Menſchlichkeit muß zurückſtehen gegen 
den Erfolg, welchen wir gegen die Verſailler erzielen 
würden. „Etoile belge“ berichtet aus Paris: Come 
mune⸗Delegirte haben die Staatskaſſe erbrochen und 
aus derſelben vier Millionen Rententitel und An⸗ 
leihe au porteur entnommen. Auf dem Transporte 
zum Stadthauſe wurde eine Million verloren oder 
— unterſchlagen. 

— Dem „Daily Telegraph“ wird aus P arts 
geſchrieben: Die Erklärung des Fürſten Bismarck, 
daß die nördlichen Forts in den Händen der Preußen 


Frankreich darf dieſes nur mit beſonderer Erlaubniß 
eſchehen — es wurden Freudenfeuer angezündet, Böl⸗ 
er: und Freudenſchüſſe abgegeben und ſämmtliche Flag ⸗ 
en, die die Commune beſaß, an Kirche und Häufer be 
eſtigt. Kurz, es war ein allgemeines Volksfeſt gefeiert. 
Dieses veranlaßte den Herrn Geiſtlichen, in Volchen die 
dienſtliche Anzeige zu machen, daß Falk revoltire. Eine 
aus Saarlouis abgeſchickte Schwadron Ulanen nahm in 
olge dieſer Feierlichkeit den Herrn Maire nebſt Adjuncten, 
en Schulmeiſter und mehrere andere in Gewahrſam; 
der Maire, Adjunct und Schulmeiſter ſind nach dem 
erſten Verhör entlaſſen, die andern ſollen noch in Metz 
ſitzen, weil ſie bei dieſer Gelegenheit „nieder mit Preu⸗ 
ben“ gerufen haben ſollen. So viel wie ich hier erfah⸗ 
ren und ſelbſt geſehen habe, ſind die Einwohner von 
8 ſo a Bel fie und ſo gefügig, wie 
ſelten ein anderes Vol N T. 
München, 28. April. Die Nachricht, daß Pro⸗ 
feſſor Dr. Friedrich gegen ſeine Excommunication 
durch das Oberhofmeiſteramt bei dem König Ver⸗ 
wahrung eingelegt habe, ſcheint ſich zu beſtätigen; es 
wird hinzugefügt, daß das bezügliche Geſuch, feine 
prieſterlichen Functionen als Hofben fortſetzen 
zu dürfen, von dem Könige an das Cultus miniſte⸗ 
rium — Hr. v. Lutz weilt zur Zeit bekanntlich in 
Berlin — zur Begutachtung verwieſen worden iſt. 
„N. W. Tagbl.“ meldet: Erzbiſchof Gregor habe, 
auf die Benachrichtigung hin, daß Profeſſor Frie⸗ 
drich deſſen oberhirtiiches Recht der Excommunication 
beſtritten habe, demſelben eröffnen laſſen, daß eine wei⸗ 
tere Weigerung der Anerkennung feiner oberhirtlichen 
Strafrechte die Verſetzung in das Prieſter⸗Cor⸗ 
reetionshaus Docffen nach ſich ziehen würde. — 
Dem „Nbg. Correſp.“ wird telegraphiſch gemeldet, 
daß der Regierungspräſident der Oberpfalz (Heri 
v. Pracher) beim Cultusminiſterium in einer ernſt⸗ 
lichen Vorſtellung angefragt habe: was bezüglich der 
znfallibiliſtiſch geſtanten Religionslehrer an den 


Deutſchland 
BAC. Berlin, 1. Mai. In Abgeordnetenkrei⸗ 
ſen wird auf das Lebhafteſte der Wunſch gehegt, daß 
die ſpäteren Seſſionen des Reichstages ſich einer 
beſſern Vor berat hung als die gegenwärtige erft« 
Seſſion zu erfreuen haben möchten. Wenn die Re⸗ 
gierungen den Reichstags⸗Abgeordneten keine Diäten 
zu gewähren entſchloſſen ſind, ſo ſollten ſie es doch 
andererſeits umſomehr für ihre Pflicht erachten, die 
Abgeordneten nicht länger, als zur Erledigung der 
Geſchäfte unbedingt erforderlich iſt, in Berlin zuſam⸗ 
menzuhalten. Es wird Niemand behaupten können, 
daß die Abgeordneten die Zeit, während welcher ſie 
nunmehr bereits in Berlin anweſend ſind, nicht beſſer 
für die legislativen Arbeiten hätten ausnutzen kön⸗ 
nen, als ihnen dies wegen des Mangels an Vor⸗ 
lagen möglich geweſen iſt. Aehnliche Mißſtände 
dürfen ſich in Zukunft nicht wiederholen, wenn auch 
für dieſe erſte Seſſion Manches zu ihrer Erklärung 
und Eutſchuldigung angeführt werden kanu. Ee geht 
nicht an, die Abgeordneten wochenlang verſammelt 
zu haben, ohne daß ihnen ein genügendes Arbeits⸗ 
material zugewieſen wird und dann, wenn die Seſſion 
ſich ihrem Ende entgegenneigt, plötzlich wichtige Vor⸗ 
lagen über fie auszuſchütten. Es wird dadurch 
einerſeits die Arbeits luſt der Abgeordneten auf das 
Empfindlichſte abgeſchwächt und andererſeits ge⸗ 
ſchieht der Gründlichkeit der Berathungen in 
erheblicher Weiſe Abbruch. Bis jetzt iſt zum 
Beiſpiel noch nicht mit Sicherheit bekannt, ob 
das fo dringend nothwendige Invaliden ⸗Pen⸗ 
ſionsgeſetz im Bundesrath ſoweit gefördert wer⸗ 
den kann, daß es noch im Laufe der gegenwärtigen 
Seſſion am höchſten c ga “Pr ger Be ; 
es wäre im höchſten Gra e erwünſcht, in dieſer Be⸗ g mnaſten : 
cheng Sl en desen dae ge eh f ee e A 1, Bi ta 
ten. Es unterliegt zwar keinem Zweifel, daß für die päpflichen Unfehlbarkeit etwa 7000 Unterſchriſter 
Dies eee ä ae 15 an ——5 in München gefunden. Aus 62 Gemeinden find ber 
ieſes Geſetzes in ausreichender Weiſe geſorgt werden ; : y 
Die kegeſfede iſt es er a u de ob See een an das Agitations comité 
ie betreffenden, um das Vaterland wo lverdienten Nürnber 30. April. Trotz der ihm gewor⸗ 
Krieger ihre Bezüge auf Grund eines Reichsgeſetzes 1 Verweigerung 18 1 Piacet 1 Et 8 c er 
Suden e in der Lage, oder aber auf den guten | von Bamberg das Unfehlbarkeitsdogma von 
illen der Behörden angewieſen ſind, der, wie wir den Kanzeln proclamiren 
ausdrücklich hervorheben, für uns über jeden Zwei⸗ > 
fel erhaben iſt. Gerade in Bezug auf die Einlöfung Wien, 28 Pe egen 


Grund, die ihr fo oft auch von Seiten der Regie- Hohenwart hat ſedenfalls die Wirkung gehabt, daß 
rungen donn Leisen sfähigkeit zu 8 ſich Ei Linke endlich zur Einbringung des Antrags 
— Seitens der Juſtiz Commiſſton des Bundes. auf Einführung directer Reichsrathswahlen aufge⸗ 
ratbes find bisher Ernennungen zu derjenigen Com“ rafft nr Ben Seite der Oppofition — schreibt man 
miſſton von Fachmännern, welche ſich mit dem neuen der „Allg. Ztg.“ wird nun zunächſt dahin gewirkt, 
Entwurf einer Civil⸗Proceß⸗Ordnug für das dab die Wahlreformfrage nicht mit der durch die 
deutſche Reich zu beſchäftigen haben wird, noch nicht] Regierungsrorlage in den Vordergrund geſchobenen 
vorgenommen worden. Der neue Entwurf iſt ale] Verfaſſungsfrage verquidt werde. Mit Spannung 
das eigenſte Werk des königl. preußiſchen Juſtiz, darf man den Entſchließungen der Regierung entge⸗ 
Miniſters Dr. Leonhardt zu bezeichnen, welches aus F Wird dieſelbe angeſichts der faſt ſichern 
einer Ueberarbeitung des Entwurfs der norddeutſcher 105 . ihrer Vorlage es auf einen offenen Con⸗ 
Civilprozebordnungs-Commiſſion hervorgegangen iſt. flict an et laſſen? Oder handelt es ſich ihr da 
In juriftiſchen Kreiſen zweifelt man daran, ob ſich] rum gerade den Conflict herbeizuführen? Das find 
der deutſche Reichstag ſchon in feiner erſten Legis A) welche uns die nächten Zukunftz eine 
laturperiode mit dieſer hochwichtigen Arbeit zu be⸗ 80 aße och 1 muß. Im Herrenhauſe wurde die 
ſchäftigen haben werde. Vorlage noch nicht eingebracht. Welches Schickſal 
— Bezüglich der mit Ablauf dieſes Jahres ihrer dort harrt, darüber kann kaum ein Zweifel 
vacantwerdenden neun unbeſoldeten Stadtraths⸗ obwalten, Elen unſerer erſten Kammer das verfaf⸗ 
ſtellen iſt, wie uns mitgetheilt wird, in der am ſungstreue Element noch viel ſchärfer und compacter 
Donnerſtag ſtattgehabten geheimen Sitzung der vertreten Au a 00 Abgeorbnetenhaufe. — Mehr 
Stadtverordneten⸗Berſammlung der Antrag geſtellt als er 85 05 u e Profeſſoren der hieſigen Ae ch im zweiten Rückfalle befinde, er 
worden, einen öffentlichen Aufruf an die r n ker Suftimmungeanrefit Gefängniß. — 3) Der Arbeiter Ludwig Matomwati 
Bürgerſchaft ergehen zu laſſen, damit dieſelbe] an Bellie erlaſſen. — Friedrich . 1} 
vn Perſonen der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ (Münch⸗Bellinghauſen) liegt an einer Nieren 8. . 
ng namhaft mache, event. daß ſich ſolche ſelbſt heit darnieder, welche eine beſorgnißerregende Wen ⸗ W 
melden. Der Antrag wird am nächſten Donnerſtag dung nehmen zu wollen ſcheint. 

zur Abſtimmung gelangen. 
— Gerüchtweiſe verlautet, daß der Plan in Er⸗ 


Nußland. 

— Nachrichten aus Odeſſa zufolge wurde da⸗ 
ſelbſt der Rumäne Ephraim Go lesco als Beran- 
ſtalter der jüngften Judenhetzen nachträglich feſtge⸗ 
nommen. Golesco bomicilirte während der rumäni⸗ 
ſchen Jud nhetzen in Jaſſy. 


Italien. 

Rom, 29. April. Der franzöſiſche Geſandte 
Harcourt beſuchte Antonelli und vermied ſorg⸗ 
fältig jedes Geſpräch über Politik; ſedoch leitete Au⸗ 
tonelli die Unterhaltung auf das Gebiet derſelben. 
Harcourt bemerkte, daß es für Frankreich unter den Er 
egenwärtigen Verhältniſſen eine Unmögli 
Air die Gewalt des Papſtes einzutreten; feine 
ſton ſei vorläufig nur ein Beweis des freundlichen 
Entgegenkommens. e 3 


Amerika. 8 
— [ deutſches Feſt.] Einem Privatbriefe ent⸗ 
nimmt die „Kreuztg.“, wie auf der Infel Cuba in 
Matanzas der Geburtstag des Kaiſers Wil⸗ 
gelm gefeiert wurde. „Der Nordd. Bundesconful 
Herr Hoffmann hatte nicht allein alle Deutſchen, 
ſondern guch alle hervorragenden Spanier und Cu⸗ 
baner in ſein gaſtfreies Haus eingeladen, wo die 
auf der Durchreiſe befindliche Kapelle des Kaiſers 
don Bre ſilien die heiterſten Weiſen ertönen lieh. 
Die Offi lere des Kanoneuboots „Meteor“, den hel⸗ 
denmüthigen Corvetten⸗Capitain Knorr an der Spitze, 
wohnten dem Feſt bei. Nach dem Eſſen, bei welchem 
das Wohl des Kaiſers wie des deutſchen Vaterlan⸗ 
des getrunken wurde, fand ein Tanz ſtatt und erſt 
gegen Morgen trennte ſich die heitere Geſellſchaft 
und ſchloß das ſchöne Feſt, das noch lange in der 
Erinnerung ber kleinen deutſchen Kolonie fortleben 
wird, zumal es das erſte war, an welchem man ſich 
hier ganz als Deutſcher fühlen konnte. 


Danzig, den 2. Mai. 

* Waſſerſtand der Weichſel bei War⸗ 
ſchau: Am 29. April 10° 10% am 30. April 10° 
6“, am 1 ai 9“ 3“¼. 

. ei gunt Obe des Kaiſers dürfen (fo berichtet die 
„Schleſ. Ztg.“) die mobilen General⸗Commandos eine 
vorläufige Entlaſſung derjenigen Mannſchaften der vier 
älteſten Jobrgänge eintreten laſſen, welche nach einges 
tretener Demobilmachung zum Landſturm überzuführen 
iind, in ſofern dringende beimathliche Verhältniſſe die 
Beurlaubung nothwendig machen. 

* Im Handwerkerverein fand geſtern ein 
amen und mit ihm der Schluß der ordentlichen 

interverſammlungen ftatt. Hr. A. Klein ſprach über 
die Entſtehung und weitere Entwickelung der Walpurgis. 
ſage. Die Bibliothek wird mit Ende dieſes Monats für 
den ganzen Monat Juni behufs Revijion und Vereini⸗ 
gung mit den Bibliotheken des Geſellen⸗ und Maͤnner⸗ 
Turnvereins geſchloſſen 


EEE ober von i telt 1 2 
e nen ag 
0 der Arbeiter 5 


Scha eine Mauerlatte geſtohlen zu haben. Da er 


England. 
London, 29. April. Die Blätter, in erſter 
wägung ſteht, die Artillerie- und Ingenieur ⸗ Linie die „Times“, find mit dem neuen Budget 
ſchule von hier nach Metz zu verlegen. Dem Ber- durchaus nicht zufrieden und vom Publikum kann 
ſonal der Akademie, Lehrern und chülern, würde man ein Gleiches fagen. Die Ausſetzung der Staats. ſt 
eine ſolche Verlegung ſchwerlich willkommen fein. ſchuldentilgung auf ein Jahr wird vielfach als beſtes 
— Es fällt in Abgeordnetenkreiſen auf, daz Mittel für Hebung des Defizits empfohlen und auch 
nach und nach die Häupter der Centrumspar⸗ von der „Times“ befürwortet. Dem Vernehmen 
tei ſich jegt, nachdem die kirchlichen Auseinander⸗ nach iſt auch ein bezüzlicher Antrag von einem bes 
fegungen beendet find, beurlauben. Nach Biſchof] deutenden liberalen 9 3 e 
rankreich. 
Paris, 30. April. Die Börſe, die Madeleine⸗ 
Kirche, die Tuilerien, die Orangerie und das Maillot⸗ 


Neupert von hier wurde wegen 
Widerſtandes gegen einen Polizeibe unten zu 1 % Geld⸗ 


beurlaubt „aus Geſundheitrückſichten und wegen 
dringender Geſchäfte.“ 


‚ Bildfen „Kleider im Wert 35 burg, 1. Mal. treld kt. 
e 9 2 von Hamburg Mal. Getreldemarkt. Welzen 


loco flau, Roggen loco ſtill, beide auf Termi 5 
Carthaus, 1. Mai. Geſtern eröffnete Herr N 88 ft eide auf ne feſt 


Richard Türſchmann einen Cyelus von dramatiſchen | 1 
Vorträgen mit Hamlet. Der ausgezeichnete Vortrag 
wurde von einem gewählten Publikum mit vielem Bei⸗ 
fall aufgenommen. Die nächſten Vorträge, Fauſt und 
Othello, finden an den nächſten Sonntagen, am 7. und 
14. Mai d. J., ſtatt, an welchem ſich gewiß ein noch 
zahlreicheres Publikum betheiligen wird. . 
Flatow, 1. Mai. Nachdem nunmehr der Krieg 
mit Frankreich als beendet zu betrachten iſt, hat der 
Kreis⸗Frauen⸗Verein und Verein zur Pflege ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger die Thätigkeit 
eingeſtellt und einen Bericht über die gemeinſame Wirt: 
ſamkeit veröffentlicht. Aus demſelben geht hervor, daß 
vereinnahmt und abgeführt wurden: a) 4737 % 19 . 
5 A baar, d) 66 Ctr. veiſchiedener Lazarethgegenſtände 
und ca. 128 Ctr. Liebesgaben für Linie und Landwehr. 
Die Unterſtützungen an 1025 Familien mit 1865 Kin⸗ 
dern der eingezogenen Reſerviſten und Landwehrmänner 
betragen im hieſigen Kreiſe bis ult. April 21,304 . 
6 % 2 A Die Zahl der Gefallenen beträgt bis jetzt 8. 
Am letzten Freitag wurden unter den ſonſt üblichen 
ge im Garten vor der hieſigen Stadtichule 
zwei E Men eine Kaiſer⸗ und eine Frledenseiche gepflanzt. 


Eingeſandt. 

In einem Eingeſandt der „Danz. tg.“ No. 6655 
wird behauptet, daß die Annonce den ende der 
Schuhmacher⸗Innung fo ſonderbare Motive enthalte, 
welche zu 1 veranlaſſen. Dieſes Nachdenken 
„nun über die Annonce wird jedenfalls zu unſern Gunſten 
ausfallen, wenn wir beweiſen, daß die Motive zu der⸗ 


August: September 127 2000% in DIE Banco 155 2 
au 158 Gd. 7 1 000 Yr Mai⸗Juni 1101 Br., 109% | 200022. loco geringer gelber 54—60 , beſſerer 61 bis ſelben bittere Wahrheit enthalten. Ob eine fortmährende 
uſt 1105 oe 1 5 19 — ar 78 A re Steigerung der Gere ftattfindet und wirklich jo 
Br. 1065 Gd. — Hafer ruhig = Gerſte 55 % er end 8 1 5 ferner — = a 

f 0 l 7 — . 7 wird Jeder, der Einiges davon vernimmt, außer Zweife 
Rüböl feſter, loco 284, dr Oetober 273. — Spiritus 77 ziehen. Die 8 namentlich Kalbleder, ſind ſeit 


geſchäftslos, loco und r Mai 204 : i 
5 4 circa 15 ren über 100% im Preiſe geſtiegen und 
ae Full Auguſt 213. — Kaffee febr feit, Umag noch iſt dn dab eingetreten. Eine fast gleichmäßige 
Steigerung bat bei den Unterledern ſtattgefunden, und 
wer die „Gewerbezeitung“ lieſt, wird finden, daß bei 
jedem Meßbericht ein höherer Anſatz von einigen Procent 
ſtattfindet. 
„Weshalb die Meiſter der kleinen Städte beitehen, 
die uns die Waaren zu bedeutend billigeren Preiſen zu⸗ 
führen? Ja, du lieber Gott! deren Beſtehen ift er⸗ 
bärmlich genug, die haben zu viel zum Todthungern, 
aber zu wenig zum Leben. Es würde ein trauriges 
ſt⸗ Intereſſe erwecken, würde man Gch nach dem wirkliche 
Beſtehen der Meiſter unſeres Gewerbes in den kleinen 


Amſterd am, 1. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco flau, Ir Mai ſtill, 
2012, der October 2093. Raps loco 83%. Rüböl loco 
48, Yr Herbſt 46. — Wetter bewöllt. 

London, 1. Mal. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ b 
bericht.) Engliſcher Weizen zu letzten Preiſen gehalten, 
unverkäuflich; fremder, amerikaniſcher Weizen und Mehl 
Is billiger, anderes ſtetig. Die Getreidezufuhren vom 22, 
dis zum 28. April betrugen: engliſcher Weizen 4457, 


Graudenz, 1. Mal Am Sonnabend Abend wurde fremder 23,562, englische Gerſte 975, fremde 12,691, eng: | 300 W Bine mie auch hier) etwas erkundigen. Wirklich 
1 1 Feſtung De an atnt N — von Bars ige: 1 . 921 951 Sale. 1 1 fremder ken fuß lie * ſie ige Ban die fe u Buh au zah⸗ 
augefangenen in gefährlicher Weiſe verwundet. 51, uarters. iſches Mehl 21,948, Sack, fremdes 2 = 63 | len faſt zur Unmöglichkeit gehört, nur urſchen an⸗ 
Sehterer, ein ſchon mehrmals wegen Widerſezlichkeit bis: 15,025 Faß und 4040 Sad. — Wetter ſchön. . gr a er fertigen (ofen und mit Aufopferung aller Kraft (fie ar: 


beiten, wie auch wir, faſt Tag und Nacht) ſelbſtanferti⸗ 
gen. Näher auf dieſe age einzugehen, wider⸗ 
ſtrebt unſerm Gefühl, da wir nicht gegen unſere aus⸗ 
wärtigen Collegen auftreten wollen. 

Wir finden es leicht erfindlich, daß das Publikum 
dabei ebenfalls „eigenes Intereſſe“ haben kann, wenn 
wir fo durchaus gezwungen find, um ſtets gute Arbei 
liefern zu können, unſere Preiſe zu erhohen. Danzigs 


eiplinaxiſch beſtrafter Menſch, ſollte wegen Verhöhnung — 
eines Poſtens Stockhiebe erhalten und die Aufſeher wur⸗ Danziger Börſe. 

den angewieſen, ihm die Zwangsjacke anzulegen. Dabei Amtliche Notirungen am 2. Mai. 
zog der Gefangene ein im Aermel verborgenes Meſſer Weizen loco r Tonne von 20004 unverändert, 
und verletzte den Genannten durch mehrere Stiche in fein glaſig und weiß 125-134 % 78-82 Br. 

den Arm und in den Unterleib. — Theaterdirector boch bunt . . 126-130 „ 76.78 


Gehrmann, zur Zeit in Culm, beabſichtigt um Pfing⸗ we ; 2 8 
— ler eine * zu = 5 Dee * ꝗ 125-128 „ 73.77 „ ang 


bez., De September-Dctbr. neue Uſance 65 & be 
und Be, Oct. 7 bez. — Leinöl loco 922 555 1 


Mai⸗Juni 76-765 % bi. — Roggen loco Yr 
1000 Kilogramm 514—53} Fr nach Qualität bz. Pe 
ai⸗Juni 501 —51—514 bz. 


2 2 . I- I „ 7276 „ Mai 5451-514 & bz. 
des „Goldenen Löwen.“ Von der Abſicht der Danziger 5 2 " 66-76 . } Arbeiten ſowie Arbeiter find ſtets im Ruf gevefen und 
Oper, Grau denz zu befuchen, iſt es wieder ftill geworden. pin A cas „ 5.54 „ an 1 0 8 100 05 und find es noch, wie ſoll es aber werden, wenn wir dem 
Königsberg, 2. Mai. Auch von der biejigen Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 754 K jetzigen Verdienſte gemäß unſere Arbeiten einrichten 


Univerſität find, wie von Breslau aus alle zur Zeit muſſen? Billige und gute Arbeit zu liefern iſt Haupt: 


aufgabe eines jeden Meiſters, aber in dem „Billigen“ 
muß eine 8 liegen, ſonſt verlangt man von 

uns etwas „Unbilliges“. 
Wenn zugegeben wird, daß der Arbeitslohn der 
Geſellen den jetzigen Verhältniſſen gegenüber zu gering 
di und billig ift, fo kann unmöglich 


Roggen loco der Tonne von 2000% ohne Kaufluſt, 


5 öl loco 
7 100 Kilogramm 264 , Yr Mai 254-264 % bi. 
— Spiritus 100 Liter & 100 10,000 2 loco obne 
Faß 16 ½ 35 —24 & bez, loco mit Faß Yr Mai ( 
16.917 —19— 18 $r bz., Juni⸗ ‚Lift, was auch re 0 5 
— Mebl. Weizenmehl No. 0 verlangt werden, daß wir aus unſern Mitteln eine De 
1. 1 93-9 — Nr. lage zum Lohne gewähren ſollen, aß. reichen unſere 
Par 


u Br., 8 
nur bei eintretender Demobili ala in Aus icht ſtellt.— 40 N . debt Nein 10 45 5 be. eroße ls 


Geitern kam die Ordre zur Entlaſſung des ſeit einiger 5 
Bei bier garnifonirenden Bataillons des 1. Garde get ar R 


andwehr Negimentö an, die noch im Laufe dee Wicken loco Ne Tonne von 2000 37 R bez. Ahe nicht aus; nſere Verdienſte find bereſts auf ein 
8 dem Bebrbote n un W Hafer der Tonne von 2000% loco 46 & bez. ggenmehl N 0 u. 1 Yr ogr. Br. — — a er 
Eine vom 4., der Andere vom 44. Regiment, welche Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. unverfteuert incl. Sad Yr Mai 7 MM Br dz. Vom Schrauben ohne Ende kann bei den beſtehen⸗ 


Mai⸗Juni 7 RM 22 9 bz., Juni⸗Juli do. — 
Petroleum raffinirtes (Standard white) r 100 Kilo: 

amm mit Faß loco 131 %, der Mai 13 
Mai⸗Juni 13 % G.! 


den Berbältnifien unſererſeits keine Rede ſein, weshalb 
wir denn auch nicht nöthig haben, uns gegen ſolche An⸗ 
nahme zu verwahren. 

Unter „Bedarf von Auswärts“ kann a nur 
Correctionshaus⸗Arbeit verftanden ſein, und das iſt ein recht 
trauriges Zeichen der Zeit, daß uns Concurrenz ger 
wird mit Arbeiten, welche unter ganz andern Verhält⸗ 
niſſen hergeſtellt werden, als unter welchen wir leben. S. 
„..! — .. 

Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch 
den Gebrauch der delicaten Revalesciere du 
Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 
und Hoſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 


en 5 8 wird Niemand mehr die Wirkung dieſer köſtlichen 
aben ihren vorwöchentlichen Werthſtand nicht geändert. Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
Umgeſezt find etwa 45,000 4 Brode und etwa 3000 Ce. den Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von 
Medizin und ohne Koſten befeitigt : Magen-, 
Nerven., Bruſt⸗, Lungen», Leber⸗,Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 


; Danzig, i. 
ierher commandirt, um künſtliche Gliedmaßen aus der | Weizenmarkt verefngelte Kaufluſt für ſchöne ſchwere 
Qualitäten, andere vernachläſſigt. Zu notiren: ordi⸗ 
när rothbunt, ſchön roth, hell» und bochbunt 116— 
120—121/23—124/25 — 127/28— 130/184. von 63/67— 
ne ce %, extra ſchöͤn glafig und weiß 
Roggen unverändert, 120 — 125% von 464 — 49 % 


Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
44 92778 große 10/1428, nach Qualität 44/45 


Fe b d weich 38/40 
2 e und w ; 

beſſere von 42/43—44/48 % Yır 200084. 
Hafer nach Qual. 45—46 % er 2000 2. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Boͤrſe. Wetter: trübe und Regen. 
Wind: Nord. 

Weizen loco heute in ſehr ſchwacher Kaufluſt, und 

brachten auch heute verkaufte 660 Tonnen nur ſehr ſchwer 


verwundet, kamen neben einander in ein und daſſelbe 
Lazareth, erlitten gleichzeitig die Amputationen und 
wurden als Reconvalescenten zugleich entlaſſen. Ihr 
Freundſchaftsbund iſt ſeitdem ſo feſt geworden, daß ſie 
mit rühren der Zärtlichkeit ihre Ben Schmerzen zu 
vergeſſen ſcheinen und nur Einer um den Andern beſorgt ist 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— 2. Wee I 30 Mumu 
ri 


. v. 1. Erg. v. I. 

Weizen Mai 78¾ 78. Preuß. 5ct. Unt.| 1005/ 100% 

Sept.⸗Oet. 73 | 728/8] Preuß. Pr. Anl. 119% 119% 
Rogg. matter, 3¼ Ct. Bfobr. | 76¾ 76°, 
Preis 51/ 51/3 ASt. wyr. do. 82 | 821 

is Juni | 51¾ 51% | 41/8 pt. do. do. 8% 895/ 


raffinirten —.— bedangen Brode zu Anfang der 
reisavance von 1 , welche fie behaup⸗ 
teten. Gemahlene Zucker waren nur mäßi gefragt und 


{ „ te ität : 

Pe 96 8 5 e nalı, po da ge | ese, Schminhfucht, Aſthma, Pnſten, liaverdau⸗ 

Dit 00 1 dee ae 8e ge, J , 127, c 70 J. 150% 20%, 80 re Seed . . . Üichteit, Verſtopfung, Diarrhben, Schlaflofigteit, 
Abel 200% 264 | 264 erer Senne, 81¾ 81 d¾ Termine nicht gehandelt. Regultrungspreis 126% bunt Schiffsliſten. Schwäche Hämorrhoiden, brenlerluchl, Fieber, 
* Ruf. Banknoten 794% 79% 755 . Neufahrwaſſer, . Mai 1871. Wind: Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 

is Juni 16 16,16 19 lde. 1884 be- An 119 118% oggen loeo ohne Kaufluſt, Preiſe eher billiger deen e ene nd. und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft 
r , Rheuma⸗ 
Nord 3 100 100 Trano. 29/8 280% Termine ruhig, 120. Juli⸗Auguſt 49 „ bezahlt und S 3 (SR, Riga, leer. ti 5 * t ur 4 72000 0 . 
Nord. Bundegan. 100 Wachſelcours Lon. 6. 23/8 6.23 Brief. Regultrungspreis 12274. 47 „ Gerſte loco n „ en Mind mus, Gicht, Bleichſucht. — 72, enefungen, 


die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. 25 — des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brshan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 


10⁰ 
Belgier Wechſel 804. ſtille, kleine 1024. 43 , große 1024. 46$ A Yr 
Frankfurt a. M., 1. Ml Ain, Mindener Eiſen⸗ ae. bezahlt. Erbſen loco ruh nach Qualität 42 bis 


Geſegelt: Todt, Albion, Hartlepool, Holz. — 
ee * 
babn⸗Looſe = Oberheſſen 70 Rorbmeitbahn 2054, R% der Tonne bezahlt. Wicken loco 37 e 


i 
unter, Thetis (SD), Newcaſtle, 
8 3 en Nichts in Sich 
Thorn, 1. Mai. — Waſſerſtand: 10 Fuß 7 Zoll. 
„Gmb: O. — Were fend 8 


Stro mauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Gozdikowski, Kloß, 


Steinkohlen. 5 2 
tromab: 2.S 
Woltersdorff, ee: ed ‚Ban 1 = chfl. 
effens S., 1,17 — I 
Lippert, Winiawski, Dobrzytow, do., Gol . er; 
ſchmidts S., 37 50 Erbſn. 
46 Weiz. 


2 
: Tonne bezahlt. Hafer loco 46 % der Tonne. Spiritus 
reditactien 267}, nicht zugeführt. 
Großes Geſchäft in öſterreichiſch⸗deutſchen Bankactien Königsberg, 1. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 
874591290. Feſt. Weizen zer 85% ſtill und wenig Kauflust, loco boch⸗ 
Gotha, 1. Mai. Bei der heute ur ge Bie: 3, 12887, „ bez., 129/303%, 
hung der Bukareſter 8 fie 100 Gr bez., 131/3276. 100 Br bez, 32/337 103 S. 
derfer ver ng Beh. Bi: = 5 der 1 1207 80 b. be. . ee * rothen 
er zweite Treffer von 25, c3. au £ er 3 bez., 12588. 93 Gr bez. — en 
Serie 1147, der dritte Treffer von 5000 Fres. auf No. ! — 
22 der Serie 7185. Son 35 8 ogene Serien: 654, 
1096, 1147, 1306, 1319, 1382, 2921, 3199, 4191, 4226, 
5127, 6128, 7185. 
„Manchen, 1. Mai. Bei der heute ftattgehabten 
5. Ziehung der Bayerſchen Prämien⸗Looſe der 4 % 
1866er Prämien⸗Anleihe, wovon am 1. März 1871 33 
gezogene Serien theilgenommen, gewann die Obliga⸗ Mai 58 Ar Br 
tionsnummer 12,027 175,000 Gulden, No. 57,575 28,000 | Br. Gd. 
42 0. 93,631 10,500 , No. 81,681 2800 , No. Gd., r Juli⸗Auguſt 50 9 58 
5,428, 93,646, 104,996, 109,156 je 1400 7, No. ‚Sept.:Oct. 595 Pr Br., 584 . Gd. — & x 708 
1 33,660, 67,408, 68,063, 104,987, 110,877, niedri er, ſchließt flau, loco große 46547} Gr bez. 
121,993, 129,369 je 700 212316, 14,135, 15,410, feine Brau- 48, 40 Ar bez, Heine 46 a Fr bez. — 
. 598, Hafer er 508%. loco matt und billiger ver äuflich, Ter⸗ 
mine geſchäftslos, loco 29-33 Pr bez., ord. Blei⸗ 334 


x 1 
0 5 Roſenblum, Lomza, do., 
Goldbaum, Kohane, awichoſt, do. 

f Schabesſohn, orngold, Pulaw, Lane, 


ö do., do., dieſ. 88 L. W;., 70 — do. 

Wetzel, Askanas, Plock, Bern, 15 LE 0 15 

nsberg, o. 

Meilide, Lorki, Wloclawet, do., Bamberger, 36 58 do. 
Meyerhoff, Weizenfang, Plock, do., Gebr. 

Ginsberg, 5 5 do. 
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m In Blechbüchſen mit Gebrauchs » Anweifung von + 


„ bez, r Mat 333 Ar Br., der Mai⸗Juni 334 S 8 Dr, 1 Pfd. 1 % 5 Zu, 2 Pfd. 1% > 
100,037, 104,959, 104,995, 107,565, 107,575, 119,857. 85 „ 33 Pr Gd. . ftill und a 
ei 121060, 191004 | 0% Say oo%.ng Lrhen 90 Mi un ner, 5 . A 


loco weiße 60-63 Pr bez., graue 61, 62 % bez., rothe 
DO. deen 60 J be. e Gen 15 
bez. — Wicken anhalten 5 

loco 52 Gr bez. — Buchweizen Se 708. ohne War 
Br. — Leinſaat al 708%. ſehr 


Wien, 1. Mai. Bei der heute ftattgehabten ie: 
bung der 1860er Looſe fiel der Haupttreffer von 300,000 fl 
auf No. 4 der Serie 13,670, der 601 d Treffer von 
50,000 fl. auf No. 14 der Serie 5 „ der dritte Tref⸗ 
fer von 25,000 fl. auf No. 17 der Serie 7054, 3 Tref⸗ | ordinäre 60—68 Ar Br. 
fer von je wo No. 11 der Serie 8221 und los, loco 118—125 . Br. — Kleeſagt Yor 1008%, faſt un: 

» Rb 


No, 4 — Serie 1 
1. Mal. Abendbörſe. Creditactien Thymotheum der 10083. matt, loco 5—9 A. Br. — Leinöl 
R Gd. 


1 33,8 fien 
20 Gr, 288 Taſſen 9 15 Ge, 576 Taſſen 18 — 
u beziehen y du rry i 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer⸗ 


IE ; 
N. Thermometer 
85 bat. Nuten, im Frelen. Wind und Wetter. 


zur 
Poſen bei F. mm; in Graud bei Fritz 
Engel, ee in Bromberg bel @. Sich 


186 60 1 8 ber Firma Julius Schottlander und in allen 

Dose 126, 00, 21 20 114 33607 | + 35 O, ſlau, beil u. wollig, Stäßten bei Dröauen „ Delete und Gpeiereis 
anco⸗Auſtria e a 2.8 336,62 4,6 | ND., mäßig, bewölkt u. Reg. | bänblern. 15] 

barhen 178. 00, Navo „Il. Schluß beſſer. 12] 337,36 42 | NND, mäßig, bei Alb. Neumann. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Mai. a age en 1100 96 ga Wen 0 7 15 9 150 ne ; 4 ere ‚Anl. 603 4 B Wechſel⸗Cours v. 29. April. 
. rd. 1 e agbeb. Verl. Por, 4 | ee 
Cifenbapn-Yetien Veh Weben 5 11 1 1892| 30 el 774 8 Fer ia los 973 09 u Age . f 6 
Dividende pro 1869. 9. 3 wigoh⸗Berbach 10454168 oſen Provinzialbk 6. 1314 108 do. neue 4 Da Oeſterr. 1854 Loosen | 75 Hamburg kurz 1341508 bz 
Aachen⸗Maſtricht 5 280 bz Mainz Ludwi Noche 94 4148 b veuß. Bank Anth 94 4155, 5; G Oſtpreuß Pfdbr. 34 77 4 ©) do. Freditſooſe — bi do 2 Mon. 35.150 5 
Berli Märk. A. 11 4 113 b rang: Eine, 12 00 0 Boden⸗Ered Ae 7 175 0 bo. 4 84 0 5 er 809% 79 i. B London 3 Mon. 2623 
Yin heit 108 4 1543 bz Saller He | 3 44.804 H gone N. 2.8 81 4 102 ee Boserfe : 3} 76 1 6 Bl fobr. Air En T 9 5 Wien Oel 92 6 17 11 
Verla ea ade N Prioritäts⸗Döligationen. Preußſſche Fonds. den , i e 8 Vol G. 0 f 3 % ec. do. 2 Mone 80 8 
Fi end drei, 0 eee eren 5 18 Diſche. Bund- Anl. e dee: a 189 5 wii 8. E 975 
Magde en 1 10 4 18 Nu Kurt Kiew 5 85 b = l da anw. 5 100 5 | be. wie 30 5 8 Rum. Eiſenb. Obl 74 5 53 e. es 9 5 
Leipzi 4 . | . n. 
Nebel 51 u 2 175 5 u B Bank- und Induſtrie-Papiere. ee de „neue 4, 50 6 1 502 5 86 be Bunten & Ange 4 110 5 
i weigbahn 5 r ro 1869. a Ae n do. engl. Anl. 3 54 Steinen e 
kr 1.0 a Hm 4 ern. een ul | 0. 1657 50 (ofen ee Ruf 2 18006 „ ad ar e e 
e en. e ee e I Sana el EB e be, . e Ran 
einifche N h h „Pfdbr. 5 59 5 . abt Ant de 6. do. 5 r. 
ee Eier a a | 1 „„ e m, N, Ka 
8 oth. Credith.⸗Pfdbr.“ — 25 e Bad. 35 Fl⸗Looſe— 34 bz ? 791 
— fen 4 4% 93 & — = 5 975 bi kant Al Braun W Wide de do. neue 6 267 ba G. F 464 = E 5 Fans 
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So eben traf ein: 


Die Mitrailleuſe. 


Populair bearbeitet von 
Ider 
Hauptmann und Batterie - Commandeur im 
oſtpreuß Feld⸗Artillerie⸗Regim. No. 1. 

Mit einer lithogr. Tafel. 

Zweite vermehrte und berichtigte 

Auflage. 8 
Preis 73 Ion 

L. Saunier’;s. Busbandlung. 

A. Scheinert. 


der Ausverkauf des Sommerfeld'ſchen Con⸗ 
curs⸗Waaren⸗Lagers, denen Putz⸗,Band⸗ 
und Weiß⸗Waaren, baum Freitag, den 5. d. 
M. zu feſten Taxpreiſen. 


Das Geſchäftslokal iſt von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 2 
bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 4317) 


Musikalien-Leihanstalt 


F. A. Weber, 


Sach», KRunft: u. Mufifalien- Handlung, 
Lauggaſſe No. 78, a 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer 
Muſikalien. 4661) 


Bücherleſezirkel 


iſt ſtets mit den neueſten, beſten Werken der 
Literatur in genügender Anzahl verſehen. 
Abonnementspreis mäßig. Ausführlichen Pro⸗ 
ſpect und Catalog gratis und franco. 
Gleichzeitig verweiſe ich auf meinen 
burnalleſezufel, deſſen Proſpect er 
(818) 


In 


ienſten fteht. 


„ „ „„ 


Th. Eisenhauer's 
Muſiſtalſen⸗Handlung und Leilf⸗Juſlitul, 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Dampfer-Verbindung. 


2 2 
Stettin— Danzig. 
Dampfer „die Erndte“, Capitain Scher⸗ 
lau, 5 den 4 Mai von Stettin nach bier, 
eres be 


Ferdinand Prowe. 


Die neueſten Muſter 
in Damentaſchen de or 
in jeifbbaitigter us: 


wahl 
Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 
rr e 
Die modernſten Wiener 
Promenaden ⸗ Fächer find E 
eingetroffen. 
Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


on 


Haarzöpfen 


Pre in allen 4 und zu jedem 
reiſe großes Lager, ſowie jede künſt⸗ 
liche Haararbeit auch aus ausgekämm⸗ 
tem Haar gefertigt wird 

in der Haartouren⸗Fabrik von 


Louis Willdocſf, 3 88e 
G 
Haarſchneide⸗, Friſir⸗ und 
Naſir⸗Salon 
empfiehlt bei nur guter Bedienung 
Louis Billdorff, 3 iegengaſſe 5. 
EE 


Spazierſtöcke, Handſchuhe, 
Shlipſe, Wäſche, Unter⸗Garde⸗ 
roben, Portemonnaies, Cigarren⸗ 

taſchen, Feuerzeuge 
jeder Art und Ae Aitikel empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe No. 5. 


Duc den kürzlich gemachten ſehr günstigen 
Einkauf bin ich im Stande, nachſtehende 
Sorten Cigarren ſehr billig abzugeben: la 
Victoria pr. Mille 165 %, la flor de Ze- 
eda pr. Mille 20 %., Antonio Gracia pro 
Mille 20 Ke, la Bouquet pro Mille 25 , 
Omer Pascha pro Mille 30 , la flor de 
Cabanas pro Mille 35 %. Bei Entnahme 
von 25 Stück treten obige Engrospreiſe ein. 
erner empfehle meine Importen bis zum 
Preiſe von 100 . pro Mille, ſowie Cigar⸗ 
retten und türk. Tabake; la ferme 4 Ar. pr. 
25 Stück, Pheresly 4 9% pr. 25 Stück, ture 
fort 25 Hie. pr. 25 Stück, les pages pr. 100 
Stck. 224 r, Tabac ture 20 r, pr. V. 
Pfeifen und Spitzen in größter Auswahl. 


E. Funck 
(4290) Melzergaſſe 16 (Fiſcherthor). 


1 Schr gut erhalt. Flügel 


von Fr. Wisniewski iſt zu verk. Fraueng. 19. 


Steinkohlentheer 


offeriren billigſt (4228) 
Petzke & Co., 
Comtoir: Langgaſſe No. 74. 


15 Schock gute Pat⸗ 
Weiden, a Schock 2 *, zu haben bei 
Kucherti in Letzkau. 


Privnt-Entbindungs-Unftalt. 

Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
auglei Acconcheur, in einem gefund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille und 
Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte denk 
werben bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Adreſſe: R. R. R. poste restante freo 
Weimar. 1715) 


Peibat⸗Enkbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbindun⸗ 
en. Adreſſe: Dr. A. M. 49. poste restante 
erlin, en N 65719 


FF TEE ERTEILT EN 
Berliner Hagel⸗Alſſecuranz⸗Geſellſchaft 


wirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. 

Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 
langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Ent: 
fe el end erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge 
eftgeftellt ſind. 


mittelung von Verſicherungen ſtets bereit und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit 
jeder beliebigen näheren Auskunft gern zu Dienſten. 5 2 


„Marienwerder Herr Rechnungsrath 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


ſions⸗Gefahr ab, zu möglichſt billigen Bedingungen. 


berei 


Prämie von nur 94 pro Mille per Anno, andere Verſicherungen in 


Proportion 


von 10 pro Cent von der Prämie. 


(4147) Brodbänkengaſſe No. 36. 


Roßhaare in verſchiedenen Qualitäten, 
Seegras⸗, Waldwoll⸗ und Sprungfeder⸗ 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, und iſt mir auch dieſer Poſten von meinem 
ſchleſiſchen Geſchäftsfreunde zum 


nachſtehenden ſpottbilligen Preiſen übergeben worden. : 
zu nachſteh p 35 Pre 1025 


breite roſaleinen Inlett a 83 Gr, reinleinene weiße Taſchentücher von 1 . 15 . 
15 Dtzd. an, Tiſchgedecke mit 6 Servietten in Damaſtmuſtern à 2/s u. 3½ , 


mir in Nota befindlichen Sachen jetzt ſofort ausgeführt werden, und ſehe erneuerten 
Aufträgen, der ſchnelleren Effectuirung wegen, recht bald entgegen. 


A dauerhafte Buckskin 


Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Land⸗ 


Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 


0 
x 


Die nachbenannten Agenten, ſowie die unterzeichnete General⸗Agentur find zur Ver 


A. Im Negierungsbezirk Danzig: 


3 


Danzig Ser Bee N Mank In Dae 1 — Spediteur J. Krauſe, = 8 2 8 IE SIEHE, 
0. err Kreisſekr. a. D. Manke, | WDirſchau Herr Kreistaraior A. Kreutz 1 
Niogenbahl Her, Leder Scheibe, „ ede; denden in daher, 5% Hypothekenbriefe der Pommersche 
Een 58 e N . Aab de Jag . H 2 B 0 % 20 
arthaus Herr Mor abo 5 tfelde Herr Gutsbeſitzer O. 1 
Schidlitz Herr Gutsbeſitzer Beſtvater, = Tiegenhof Herr Ad. ee 5 ypotheken-Actien- ank III Cöslin, 
Schöneck Herr Poſthalter von Verſen, Elbing Herr Albert Neimer, Grundeapital voll eingezahlt . 800,000, 
Pogutken Herr Eugen Biber, „do. Herr Max Kuſch, Reservefonds 30, 
Zblewo Herr Apotheker Kropp, „ Lahmehand b. Elbing Herr welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag von 
Pr. Stargardt Herr Kieisſekretar J. J. Stangwald. 20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
Worzewski, zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 
B. Im Regierungsbezirk Marienwerder: Bei dem a 5 hen: Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbriefe, deren Cours noch ei 
Stuhm Herr C. Kannenberg, In Thorn Herr Ludw. v. agielski, billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr Feel lag; * 


Braunswalde Herr Holb. Schumacher, do. Herr Carl Reiche 
Chriſtburg Herr Apotheker Ludwig, Schmolln Herren Gebrüder Rübner, 
Dittmann ums 8.1 e all Wee, 

um Herr Poltizei⸗Anwalt Winkler, 

Kurzebrack Herr Lehrer Boltz, : Briefen Herr Lehrer Thiede, g 


1 nehmen bei einem solchen 
. 
* 

Garnſeedorf Herr Lehrer Zernickel, „Graudenz Herr Carl Schleiff, 
8 
5 


Gr. Nebrau Herr Lehrer Bandemer do. err Fr. W ll. 

Adl. Liebenau Herr Lehrer Bambam, Schwe 85 er Sell Matthes, 
Czerwinsk Herr Spediteur Höpfner, Neuenburg Herr Wilh. Brockow, 
Kl. Falkenau Herr Deichrentmſtr. Thiel, Tuchel Herr Apotheker E. Weiſe, 


N 55 235 QEARS III 
0 Neueſte 
ey 
Sommerſtoffe 
für Paletots, Jaquets, Beinkleider und 4 
Weſten, ſchwarze Tuche und Buckskins, 3 


K die ich auf der Leipziger Meſſe gekauft, 
empfehle in großartigſter Auswahl billigſt * 
1 F. W. Puttkammer. 


zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 
Langenmarkt . 


BE, 


s für Kuabenanzüge, 


Untausch Preussische Fonds 


Mewe Herr Kaufmann Pielecki, . do. Herr Steuererh. Frydrychowic 
Rieſenburg Herr Apotheker Steinorth, Oſterwick Herr Galla J. Behrendt, 
do. Herr Domainenrentm. Kage, Czersk Herr Kämmerer Kromrey, 

Roſenberg Herr Kreis⸗Taxator Schlewe, Conitz Herr Kreis⸗Ger.⸗Selr. Link, 

Harnau Herr Lehrer Pa perlein, Schlochau Herr Herrmann Bütow, 
Hausdorf Herr Lehrer Behring, Stegers Herr Gaſthofbeſitzer Degner, 
Dt. Eylau Herr A. Bu dach, Prechlau Herr Rent. v. Goſtkowski, 


Vereins- Soo 


„gan n u Uu * 


Biſchofswerder Herr M. Friedländer, Baldenburg Herr Actuar W. F N 7 1 
Loebau Herr Acluar von Goſtomski, Jaſtrow Herr B. Freymuth, Fr Die Direction. 
Neumark Herr Poſt⸗Exp.⸗Vorſt. Kliewer, Mek. Friedland Herr Kämmer, Klieſch, Geſe, N. Müller, Dr. Bodenſtein, Dr. von Bünau, 


Lautenburg Herr Rentier Weichert, Dt, Crone Herr C. W. Adler. 


Strasburg Herr Kreisſchreib. Helmſtädt, 
Danzig, im Mai 1871. 
Die General-Agentur für Weſtpreußen 


Alfred Reinick, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 90. (4291) 


Basler 


Rathsherr. tmann. Königl. 
hsherr Haup er 8 i 


werden. N 


Grund⸗Capital: Zehn Millionen Franken. 
Die Geſellſchaft ſchließt jedwede Art von Verſicherungen gegen Feuers⸗ und Explo⸗ 


(4295) 1. Damm 14. 


i Unterzeichneter iſt zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen zu billigen Prämien 
„Gute Grundſtücke und Mobiliar in guter Gegend der Stadt zu der ſehr billigen a a ER rl 85 . 
Klaſſe 143. Lotterie — 
vom 28. April bis incl. 
den achten Mai, 


ausgegeben. 
B. Kabus, 
(4310) Königl. Lotlerie-Cinnebmer. 


_ — Tr 
National⸗Dank⸗Stiftung. 
Veteranen⸗Lotterie. 

Da es nicht möglich geweſen, die bedeu⸗ 
tenden, mit der Gewinnziehung verbundenen 
Vorarbeiten zu beenden, ſo haben wir den 
Beginn der Ziehung auf den 


22. Mai dieſes Jahres 


verlegen müſſen, welcher Termin jedoch un⸗ 
bedingt feſtgehalten werden wird. 

Der noch nicht abgeſetzte geringe Vorrath 
von Looſen macht es den bekannten er: 
kaufsſtellen bei Ehren⸗Mitgliedern, 8 
und Agenturen möglich, den Verkauf noch 
kurze Zeit fortzuſetzen. 

Das Comit s 
der Veteranen⸗Lotterie. 

Mit Bezug auf obige Anzeige werden 
noch in nächſter Zeit Looſe a 1 , fo weit 
der Vorrath reicht, von mir abgegeben. 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


5 Mäuſe, Wanzen, Schaben 
Ratten, Franzoſen (Blatta 1 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 
und 2jähr. Garantie. Auch empfehle meine 
Präparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 
ilh. Dreyling, Agl. app. Namen 
Heiligegeiſtaaſſe 60, vis-a-vis d. Gemerbeb- 


eee 
Dr. Richter's 

Electromotoriſche Zahnhalsban der, N 
um Kindern das Zahnen zu erleichtern, a 
Stück 10 Sgr., empfiehlt die Haup.⸗Niederlage 
Franz Jansen, Hundegaſſe 33, ſowie die 
Liſeure L. Windorff, Jiegengaſſe 5 und 
H. Volkmann, Maßlfauſchegaſſe 3. 
Syphilis, Geschjechts- u. Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr, Meyer, 
Kgl. Oberarzt. Berlin. Leipzigerstr. 91. 


Ein Fuchswallach 


„ RNeit⸗ und Wagen⸗Pferd, 
anf Santtbor Ne g, 4. 
2 ſtarke drei Jahre alte 


Zug⸗Stiere ſtehen zum Verkauf bei 
Kucherti in Letzkau. 


Zwei ele „Rapphengſte 


4 Jahre alt, 3 Boll groß, ſteben zum 
kauf in Leippiß bei Chriſtburg. 


Außerdem bewillige ich Jedem bei mir Verſichernden eine Verguͤtigung 


Danzig. Der General⸗Agent 
Rob. Heinreh. Pantzer, 


owie 


Matratzen 


empfehlen 


C, A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe No. 14, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Den längſt erwarteten Empfang eines weiteren großen Poſtens 
gekl. u. ungekl. Creas⸗, ſchlef. u. Bielefelder Leinen ꝛc. 


leunigen Ausverkauf 


/ ungell, Creas No. 35 à Hur. 

% ungekl. Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. 
TR IR Ti 7 EA e ER 

„/ geklärte Creas in jeder Nummer 10 Zu pro Stück theurer. y 

gebl. Leinen No. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 
a7} 71 4 8 8 

04/4 gebl. Leinen 45. 25.55 No 28. 85. 0 No. 32. No. 34. No. 36. 
29. 97 15 40 10 r 14% 15% II 

No. 38. No. 40. 


g 1% 12 % 
Saͤmmtliche Leinen meſſen 50—52 Berliner Ellen unter Garantie, 
12/4 Lakenleinen in egaler feiner Waare a 14 und 15 Ge 
5/4 berl. Ellen breite rein leinene Bettbezüge in reizenden Muſtern ä 8 FF, / 


erner Tiſchtücher, Servietten, Handtücher u. ſ. w. 
Meiner ehrten auswärtigen Kundſchaft zur gef. Nachricht, daß die noch bei 


5 Herrmann Schäfer, 
(4302) 8 19. Holzmarkt 19. 


eröffnet feine Sool-, Douche, Dampf- und Moor Bäder Ende Mai, beſitzt ein 
Inhalatorium, 30 Logir zimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft 


dei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörfer. 
N Eröffunng des Seebades Mitte Juni, 


J. Kisielnicki, ; |@ 


Die von den bisherigen ebe zur 
144. Königl. Klaſſen⸗Lotterie beitellten |! 


Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


rſchfeld, 
it: (4091) 


Buchführung. 


Zur Sen . e en, 


BEN [9 4 * 
Für das ſeit fünfzig , 
Königsberg i. Pr. im be N e 
ſtehende, circa 30,000 Bände umfaſ⸗ 
ſende Autiquariſche Geſchäft des 
verſtorbenen Ferd. Naabe wird ein 
Käufer geſucht. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf portofreie Briefe die Antiqua- 
riſche Buchbandlung von Ferd. 
Raabe, Alſtädt. Langgaſſe 71. 


Abſandige junge Leute, die geneigt ſind, 
einem Geſangverein beizutreten, wer⸗ 
den erſucht, ihre werthe Adreſſen unter No. 
4296 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 

ür eine Papier an wird ein in dieſer 

Branche gründlich erfahrener Disponent 
geſucht. Offerten nebſt Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen poste restante P. H. 103 Königsberg 


D 2 8 4304 
Ein Diener mit gut Zeug⸗ 
niſſen kann ſich melden 
Poggenpfuhl No. 17/18, 1 Treppe. 
(Fine Wütwe aus guter Familie möchte 
Leinen Knaben von 6 Jahren zum Mit⸗ 
unterricht bei einem oder mehreren Kindern 
in einer chriſtlich geſinnten, gebildeten Familie 
auf dem Lande unterbr. Die Penſion kann 
zur 50—60 % fein, Adr. 4289 Exp. d. B. 
Ei 900 5 Kagerteller „Ni 3 zum 
er J zu miethen geſucht. 
unter No. 2205 In der edition d. Sn 
m Morian-Speiser, Judengaſſe, iſt der 
erſte, zweite und dritte Boden von ſo⸗ 


„lei, zur monatlichen Miethe von 10 , 
zu verm 


ſiethen. 
Näheres Laſtadie No. 4. 3953 
Piz tat 42 iſt die I u, 
2. Etage, beftebend_ jede 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermiethen und ſofort au 
beziehen. Auch ift daſelbſt ein 
Pferde⸗Stall und Futter: und 
Burſchengelaß zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 40, 1 Trr. 


Eine Sommerwohnung 


iſt zu vermiethen im Schweizergarten. 


50 Thlr. Belohnung. 


Die Familien⸗Gruft zu Senslau ſſt ge: 
wallſam Kelroden und Beraubung 5 
Särge verſucht worden. 

Obige Belohnung ſichert Unterzeincheter 
e es Fer dere 
eichnet, rafung erfolgt. 
an Far! Pohl auf ler 
— Hehe zur bewußten Stelle, dort il n 

2 Der heutigen Nummer liegt ein 
Extra⸗Blatt bei, enthaltend Anerkennungen 
über die Heilwirkungen der Hoff ſchen 
Malzpräparate bei Hämorrhoidal⸗ 
Lungen: und Magenleiden. — Verkauf 
bei Herrn Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Rebaction, Druck und Verlag vn 
. Aena u Dad 


